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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom DVGW-Projektkreis 

„Mikrobielles Wachstum auf Werkstoffen“ im Ge-

meinsamen Technischen Komitee „Wassergüte“ 

überarbeitet. Es beschreibt die Prüfung der Ver-

mehrung von Mikroorganismen auf Werkstoffen für 

den Trinkwasserbereich.

Im Zuge des Einsatzes von Werkstoffen aus orga-

nischen Substanzen oder von Werkstoffen, die or-

ganische Substanzen enthalten, können organische 

niedermolekulare Verbindungen aus den Werkstof-

fen zur Bildung eines mikrobiellen Bewuchses füh-

ren, von dem Bakterien in das freie Wasser über-

gehen können.

Vor Einführung dieses Arbeitsblattes im Januar 

1984 wurden die organischen Werkstoffe nur auf 

ihre „Hygienische oder physiologische Unbedenk-

lichkeit“ geprüft, die aber keine Aussage über das 

mikrobiologische Verhalten gestattete. In dem vor-

liegenden Arbeitsblatt wird eine Methode für die 

mikrobiologische Untersuchung von Werkstoffen 

unter praxisnahen Bedingungen beschrieben. Ziel 

des Arbeitsblattes ist es, Wasserversorgungsun-

ternehmen, Firmen und Verbrauchern die Auswahl 

geeigneter, mikrobiologisch unbedenklicher Werk-

stoffe für den Einsatz im Trinkwasserbereich zu 

ermöglichen und dadurch die Sicherheit bei der 

Versorgung der Verbraucher mit einwandfreiem 

Trinkwasser zu gewährleisten.

Die Überarbeitung des Arbeitsblattes erfolgte, um 

die Dauer der Prüfung von 6 Monaten zu verkürzen, 

die eine praktikable Entwicklung neuer Werkstoffe 

für den Trinkwasserbereich stark behinderte. Außer-

dem sollte die Genauigkeit des Verfahrens erhöht 

werden, da durch die Ermittlung der Menge an Be-

wuchs mit einem Grenzwert von 0,1 ml / 800 cm2, 

der gleichzeitig die Erfassungsgrenze des Verfah-

rens darstellte, das Verfahren nur qualitativ und 

nicht quantitativ einsetzbar war.

Aussagen über das physikalische, chemische, tech-

nische und toxikologische Verhalten der Werkstoffe 

sowie über deren Beständigkeit gegenüber Wasser, 

Reinigungs- und Desinfektionsmitteln sind anhand 

dieses Prüfverfahrens nicht möglich.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 270:1999-11 wur-

den folgende Änderungen vorgenommen:

a) die Versuchsdauer wurde verändert

b)  die Art der Bestimmung des Volumens des 

Oberflächenbewuchses wurde verändert

c) der Grenzwert wurde verändert

Frühere Ausgaben

DVGW W 270:1984-01

DVGW W 270:1990-12

DVGW W 270:1999-11
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